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Amtlicher Geil.
Nach dem AmtMatte zur «Wiener Zeitung» vom 8. Sep«

tember 1916 (Nr. 206) wurde die Weiterverbreitung folgender
PreßerzeutMsse verboten.

»X!il«n<!/ll i-Lvolueioiialu« ua roll 1903. r̂LÜiß0V2.1

Ivultu, 1'i-:ltiU'UIöu.ii)' 45, Deluieliä lluintikk^l-na v 1'rlixo
wegen der Illustration, Stellen und Artitel: 1. Rotes Bild
vor dem Titelblattc, ohne Überschrift mit Autorzeichen Jan
Lamcmn; I I . der Stelle von »'1'oö jost uaLi«.

Ten 7. September 1916 wurde in der Hof« und Staats-
druckerei das OXXXVII. Stück des Reichsgesetzblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Ten 7. September 1916 wurde in der Hof. und Staats-
druckerei das I.I. Stück der polnischen, das I.XI., I.XXV1.,
I.XXIX. und I>XXXIII. Stück der ruthenischen, das I^XXXVII.
Stück der kroatischen, das X(^V. Stück der rumänischen, das
X('VII . Stück der kroatischen, das ^11. Stück der italienischen
und kroatischen, das l^III. Stück der italienischen, das (^IV.
Stück der kroatischen, das OXIIl. Stück der böhmischen, das
( X V I . Stück der kroatischen, das 0XVII . Stück der böhmischen,
das <^XVI1I. Stück der rumänischen, das <^XIX. Stiick der
kroatischen, das l.!XX. Stück der böhmischen und kroatischen,
das l^XXI. Stück der böhmischen, das 0XXI I . Stück der italie-
nischen und rumänischen, das OXXIII. Stück der rumänischen,
sowie das 0XXVI1. Stück der böhmischen Ausgabe des Reichs-
geselMattes des Jahrganges 1916 ansgegcben nnd versendet.

Ten 9. September 1916 wurde in der Hof» uud Ttaats-
druckerei das 1.XXXI., I.XXXV., I .XXXVI. und X<_!. Stück
der ruthenische», das ('I. und (?III. Stück der kroatischen, das
<^VII. Stück der italienischen nnd kroatischen, sowie das (!XXIV.
Stück der böhmischen Ansgabe des Reichsgesehblattes des Iahr-
ssanges 1916 ausgegeben nnd uersendet.

Nichtamtlicher Geil.
Bulgarien und Rußland.

Aus Sofia wird der „Pol. Korr." berichtet: Die gründ-
liche Wandlung, die sich durch die Gestaltung des europäi-
schen Krieges in den Gesinnungen des ganzen bulgarischen
Volkes gegenüber Ruhland vollzogen hat, ist bei den letzten
Ereignissen zu sehr beachtenswerten: Ausdruck gelangt.
Die Nachricht, daß ein russisches Heer im Begriffe stehe,
einen Foldzug gegen Bulgarien zu unternehmen, rief in
Sofia nirgends einen tieferen Eindruck hervor; auch die
Kreise, die man noch immer als rnssophil bezeichnet, na>h-
men diese Ankündigung mit tühler Gelassenheit auf. Bei

der Haltung, die man in> Petersburg Vulgarieu gegen-
über seit dessen Anschluß an die Mittelmächte einnimmt,
angesichts der haßsprühcndcn Äußerungen der öffentlichen
Meinung Rußlands und nach den wiederholten russischen
Drohungen konnte man in Sofia nicht darüber in Zwei-
fel sein, daß die Russen sich danach sehnen, Bulgarien ge-
genüber, als dessen „Befreier" sie sich betrachten, nunmehr
a'ls Nnterjocher und Zcrschmctterer aufzutreten. Es zeugt
von vollständiger Unkenntnis der durchgreifenden Ände-
rungen, loelche das Urteil der Bulgaren über die Rolle
nnd die Bestrebungen Nußlands unter dem Einfluß der
Geschichte dor Baitanpolitik der letzten Jahre erfahren hat,
wenn man sich in den Kreisen des Vierbcrbandes der Mei-
nung hingab, daß ein russischer Einfall i n Bulgarien eine
Lockerung der Diszipl in der hllgavischen Truppen oder
gar eine Bewegung unter der Bevölkerung zu Gunsten der
Russen herbeiführen würde. Das bulgarische Volk, das be-
kanntlich überhaupt zur Sentimentalität wenig geneigt ist,
läßt seine jetzige Stimmung von historischen Er innernd
gen cm eine ehemalige Haltung Rußlands, die dieses ge-
genwärtig vollständig verleugnet, nicht im geringsten be-
einflussen, sondern erblickt in dieser Macht einen erbit-
terten und schonungslosen Feind, der auf die Vernichtung
Bulgariens hinarbeitet. Alle Bulgaren haben das Be-
wußtsein, daß es sich um einen Daseinskampf ihres Staa-
tes und VoNstums handelt, und es ist eine sinnlose An°
nahine, daß ihr Wille zur Abwehr eine Abschwächung er-
leiden könnte, wenn Rußland es ist, das Bulgarien unter
sein Joch beugen möchte. Das ganze bulgarische Heer
wird sich gegen die Russen mit derselben Tapferkeit und
Ausdauer, mit demselben Ungestüm schlagen, wie gegci,
jeden anderen Feind, der bulgarisches Gebiet bedrohen
würde.

Politische Weberstcht.
^ a i b a ch, 111. September.

„Az Est" meldet mit Erlaubnis des Kriegsftresse-
quarticrs: Die Rumänen haben, nachdem sie den gegen-
über Orsova liegenden Berg Arion besetzt hielten, Or-
sova beschossen, welche Stadt damals bereits von unseren
Truppen geräumt war. Unsere Truppen haben in un-
mittelbarer Nähe der Stadt Stellungen bezogen. Di!«

Rumänen machten es mit Orsoua gerade so wie mit
Hcrmannstaot. I h r e Truppen Zogen in die Stadt nicht
ein. Mehrfach kommen größere Patrouillen in dir Stadt,
die sich aber gleich wieder entfernen.

Aus Lugano wird gemeldet: Der König von Monte-
negro reiste nach Besichtigung der italienischen Frmrt
über Mai land, wo ,cr mit der Königin von I ta l ien zu-
sammentraf,' nach Lyon zurück.

Das Wolff-Bureau meldet unter dein 9. d. M . :
Eines unserer Unterseeboote beschoß Stadt und Hafen-
tmlagen Machialia an der rumänischen Schwarzen
Meeresküste erfolgreich mit Granaten.

Wie Lloyds Agentur meldet, wurden die griechi-
schen Dampfer „Heath Dene" (3541 Bruttotonnen) nnd
„Tissue" sowie der norwegische Dampfer „H is l " ncr-
senkt.

Die englische Verlustliste 'iom ?. September enthält
die Namen uon 137 Offizieren und 4395 Mann.

Nach dcm „Dai ly Chronicle" wurden vom 27sten
Jänner bis 19. August 312 delltschc blcschnflc i „ Eng«
lnnd zwansssweise liquidiert.

Der „Temps" führt in eincr Betrachtung über die
diplomatische Lage aus, die Alliierteil, müßten verhin-
dern, daß die feindlichen Hoffnungen im Orient neu
erstarken. Dazu gebe <H nur einen Weg, nämlich eine
einheitliche Unlernehmnug auf einer einheitlichen Front,
die nie so notwendig gewesen fei, als in der jetzigen
Entwicklung der ^riGsoftcrationcii. Während Rumänien
nach Westen und Süden kämpft, könne Sarra i l nicht län-
gW mehr den Angriff gegen die Bulgaren hintanh^lteu.
E in ferneres Zögern und Zuwarten sei uicht angängig.
Eine hier erfolgende Verspätung, von der die Lösunss
dcs Valkanllieges, we>m nicht des Weltkrieges über-
haupt abhängen lönnc, tonne durch nichts gerechstertigt

i werden.

I n einem Artikel der Londoner „Nat ion" wird die
Frage aufgeworftn, ob Rußland Vcßaralncn nn Ru-
mänien abtreten wird, da sonst zu besorgen sei, daß letz-
teres anstreben wird, sich au uichtrumänischem Gebiete
Ungarns schadlos Zu halten. Die italienischen Ansprüche
auf Dalmatic« und die serbischen aus Mazedonien und
auf Albanien seien für einen dauernden Frieden in
Osteuropa wenig versprechend.

Im Kanne der Pflicht.
Roman von A. L. Lindner.

(37. Fortsetzung.) (Nachdruck nerbolen,)

„ I m Wein ist Wahrheit. E r bringt nur die Ge-
fühle <in den Tag, die ich immer für dch habe, mein
Engel," sagte er affektiert.

Heidiuger gehörte zu den Männern, denen die
Weiulaune ganz besonders schlecht steht, und als er seine
Frau wieder an sich ziehen wollte, schob sie ihn verdrieß-
lich zurück.

„Unsinn, Theobald. So laß mich doch stickm.
„ I c h w i l l nbcr die Blicke deiner schönen Augen nicht

immer mit dem stummen Scioenlaftpen teilen," sagk' er.
„ I ch sehe ja schon, was» soll's denn noch?"
„Hast du heute abends recht was Nettes zu essen?"
„ T u weißt ja selbst am besten, was du schellt M .

I n unserem Hause bestimmt und überwacht ja der Mann
und nicht die Frau das Menu," sagte sie lurz.

„Weshalb soll man sich nicht einen guten Happen
gönnen, wenn man's bezahlen kann? Und was die Ober-
wachimg anlangt, so hat eben die Köchin mehr Respekt!
vor mir als vor dir. Übrigens hatte die, Farce in den
Pasteten gestern abends zuviel Salz. Ich habe Christine
"l'ch meine. Meinung gesagt."

„ T u hat wahrhaftig deinen Beruf verfehlt, Theo,
als Koch würdest du Großes geleistet habcu," sagte I u -
lianc ironisch und stand auf.

Nach Tisch blieb man im Salon. E« war zwar noch
herrlich 1m Freien, aber Heiding.'r hatte allerhand Be-

fürchtungen wegen der Abcndluft. M a n hatte, von d«n
Fenstern einen hübschen freien Blick über die freundliche
Niesenlandschasl, durch die sich, wie ein schmales Band,
die Ehaussee hindurchzog. Am Himmel halten die rosa
und violetten Farben des SoimcnuntcrgMges bereits
dem Abendgewölk Platz gemacht. Rosenduft drang her-
ein und vereinzelte Fledermäuse strichen bis dicht an die
geöffneten Fenster: es war so still, daß die Hufschläge
eines Pferdes deutlich herübcrschalttcn. Au einer kleinen
Steignng der Chaussee hoben sich Mensch und Tier scharf
wie eine Silhouette vom Himmel ab. Heidinger nahm
«in Opernglas auf, das zwecks besserer Kontrollicrung
der Vorübergehenden immer seinen Platz auf den, Fen-
sterbrett hatte und sah hinüber.

„ I ch erkenn' ihn," sagte er triumphierend. „Das ist
ja Domburg aus Nraunsdorf. Hab' ihn lange nicht ge-
sehen. Nee, so was, Jul iane! Reitet der, Mensch wahr-
haftig noch den alten Schinder, über den wi r uns schon
voriges Jahr immer mokierten."

„ I ch hab' mich nicht mokiert, Theobald,"

„ M i r könnt' eincr 10.000 Mark auf den Tisch le-
gen, ehe ich mich mit dem pudcligcn Biest sehen ließe.
Da habcu wir 's doch anders mit unseren Grauschim-
meln, was, Jul iane?"

»Ja, das haben wir," sagte fie in müdem Ton.
„ M a n sieht's immer wieder von neuem, was du für

eine gescheite kleine Person warst, als du ih„ meinet-
wegen laufen ließest. Verliebt genug wach ou freilich
mal in ihn" , kicherte Heioingcr weiter. Er stand noch
etwas unter dem Einfluß des Chaulis.

Jul iane zuckte zusammen, als habe sie in ein Messer
gegriffen. Ahnte dieser Mann gar nicht, wa^ er mit
seinem tatUoson Gerede anrichtete, daß er die Klufh
Zwecklos erweiterte, die von Anfang an zwischen ihm
und ihr geklafft hatte? Weshalb immer Vergleiche und
Erinnerungen wecken, die doch nie geweckt werden durf-
ten, ohne zugleich zu einer schweren Gefahr zu weroen?

Zwei Jahre waren verflossen, seitdem Jul iane als
Herrin eingezogen war, aber diese zwei Iahrc hatten
uicht einmal die Zufriedenheit mitgebracht, geschweige
denn das Glück. Die Zeit heilte in diesem' Falle nicht,
sie teilte nur noch mehr, was von Anfang an nur ärger-
lich verbunden gewesen war.

Zwei Jahre! Jul iane erschienen sie oft wie zwan-
zig. Wie endlos würde das Leben sich aussftinnen, wenn
es so fortging. Sie würde ja, wenigstens für ihr befühl ,
Methusalems Alter erreicht haben, nenn endlich ei, mcl
alles vorüber war.

I m Rausch von Zorn und Trotz hatte sie sich mit
Heidinger verlobt, aber der Rausch hatte nur so lange
gedauert, um sic ihr Lebensglück ihrem unfruchtbaren
Hochmut oftfern zu lassen. Dann war er verflogen, um
nichts zurückzulassen als Scham, Widerwillen und bit-
tere, verzehrende Neue. I n der phantastischen Schwär-
merei ihrer zwanzig Iahrc sah sie es dann wie eine
Sühne an, zu tragen, was sie sich auferlegt hatte, ohne
zu bedenken, daß sie aeratx dadurch Unrecht auf Unrecht
häufte.

(Fortsetzung folgt.)
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Die Crudcruuss von Tnkatcm wurde von o.'r „Ageiv
Zia Stefani" der italienischen Öffentlichkeit nur in fünf
Worten bekanntgegeben. Die Meldung enthält nichts über
die rumänischen Verluste. — „Manchester Guardi.m"
schreibt im Leitartikel: Der Fall von Tutrakan ist ein
schlechter Beginn des Feldzuges an der unteren Donau.
Das Ärgste an dem Fall uon Tutratan ist, daß diese
Tatsache nicht dazn beitragen wird, daß König Non»-
stantin nnd die griechische Militärftartci rasch einen Gnt?
schluß fassen luerdc».

Das Wolsf-Vureau meldet unter dem 9. d. M : Der
5köniss der Vulqaren, beyleitet vom Krollprinzen, ist im
kroßen Hauptquartier im Osten zu Besprechungen nnt
Kaiser Will,clm eingetroffen. I m Gcfolge des 5tönigs
befinden sich der Kauinettschef Dobrovi<! und die Flü-
geladjutanten Oberst Stojanou nnd Major Kolvov.

Der bulssarischc Gcneralstab meldet unter dem 9. d.:
Rumänische Front: Am Donauufer herrscht Nuhe. Bloß
in der Richtung auf Vidin Mndcn vom rumänischen
Ufer einige Schrapncllschüssc abgegeben. Nach der Kapi-
tulation von Tutralan, haben die Rumämn vom linken
Donauufer die Stadt beschossen; als Erwiderung darauf
hat unsere Artillerie Oltenitza bombardiert. Tie Vo»
rückung in der Dobrud^a dauert mit großem Erfolge
fort. Überall geschlagen, Zieht sich der Gegner zurück. Am
6. September versuchte eine rumänische Division der Be-
satzung von Sisistria den Truppen von Tutrakan zu
Hilfe zu kommen, sie wurde jedoch von unseren Trup-
pen bei dem Dorfe Sarfanlar (zirka 20 Kilometer süd-
östlich von Tutrakan) angegriffen, geschlagen und zum
Rückzüge gegen die Festung gezwungen. Hier nahmen
wir drei Offiziere und 130 Mann gefangen und <rbcute-
!ten drei SchiMfeucrbattericn, ferner Pferde und viel
Kriegsmaterial. Am 5., 6. nnd 7. September entwickel-
ten sich erbitterte Kämpfe in der Umgebung von Dobri5:
dieselben endeten am 7. nachmittags mit der vollständigen
Niederlage des Gegners, welcher das Kamftffeld verf-
ließ, verfolgt von unseren Truppen. Seitnns des Fein-
des haben an diesen Kämpfen teilgenommen: du C>1. rus-
sische Division, eine russisch-serbische Division und die
19. rumänische Neservedivision. An der Meeresküste
herrscht Nuhe. Am 7. September haben zwei feindliche
Torpedozerstörcr Kavarna nnd Valmf beschlossen, ohne
großen Schaden anzurichten; sie wurden oon deutschen
Hydroplancn duirch Bombenwürfe vertrieben. Die letzte-
ren bombardierten mit Erfolg die russischen Schiffsein-
heiten im Hafen von Konstanza, Lagerhäuser, Petro-
leumreservolrs und den Bahnhof; sie warfen über 200
Bomben auf den Haftn, die Depots und die 5kascrn.cn
von Mangalia. — An der mazedoinschcn Front herrscht
Ruhe.

Italienische Blätter melden aus Athen: König
Konstantin empfing in Anwesenheit der Königin zahl-
reiche griechische» Offiziere, die an der Salonichier Re-
volte nicht wilgcnommen hatten. Er lobte in, einer An-
sprache die unerschütterliche Disziplin und die treue Er-
gebenheit des ganzen Heeres, die ihn angesichts des Eid-
bruches einiger Offiziere! besonders wohltuend berühre.
Auch die brave Haltung der Unteroffiziere und Solda-
ten der elften Division begrüße er mit dem Ausdrncke
des Dankes. Mit estncm solchen Heere sei er bereit, jed-
wedem Feinde entgegenzutreten.

Die „Times" melden aus Athen vom 8. d., daß die!
ausgewiesenen Österreicher, Ungarn und Teutschen
abends nbnercift sind.

Das Eisenbahnpersonal in Athen und im Piriius
kündigte nach einer Meldung der „Times" aus Athen
einen allgemeinen Streik an. Die AngestMen verlangen
Lohnerhöhung.

Der Sclonichier Korrespondent des Mailänder „Se-
colo", welcher vom Hauptquartier unterrichtet zu werden
pflegt, teilt mit, daß die Salonichier Truppen gesund
sind und viel gearbcite. haben, sich aber selbstverständlich
nicht da zum Angreifen verlocken lassen werdm, wann
und wo der Feind sie zu provozieren suchen würde.

Aus Washington, wird gemeldet: Der Kongreß hat
sich auf unbestimmte Zeit vertag«, nachdem die für den
S^atshaushasst angeforderten Summen in der HöH
von fast zwei Milliarden Dollar bewilligt worden waren.

Der Verncr ,,Bund" meldet: Dem „Rußkij Invalid"
zufolge ist der japanische Kreuzer „Kasagi" während
eines Sturmes an der Küste von Hokkaido gesunken. Die
Besatzung betrug 440 Mann.

I n einer m Clerksdorft gehaltenen Rede betonte
General Botha, daß Generals Tmuts jetzt drei Viertel
von Deutsäi-Ostafrila! einschließlich des gesamten Eisen-
bahnnetzes besetzt habe.

Gedenket der Umnenötags-
und derGeburtswgsspendel

Lotal- und Provmzilll-Nllchnchtcn.
— (Landcspriisident Graf Attems in Littai.) Aus

Littai wird uns berichtet: Am 6. d. M. traf der Hclrr
Landespräsident Heinrich Graf A t t e m s in Begleitung
des Herrn k. k. Bczirlslommissärs K o ^ e v a r Edlen
uon K o n d e n h e i m mit dem Mittagszuge in Littai
ein. Am Bahnhofe nahm der Herr Landespräsident die
Meldung des Herrn Amtsleiters k. k. Bczirtsoberkom-
mifsärs H o f b a u e r Edlen von H o h e n w a l l ent-
gegen, worauf er dem Herrn Vorsteher des k. t. Bezirks-
Michtes, dem k. und l. Stationstommando und dein
emeritierten k. k. Notar Herrn Lukns S v e t e c Besuche
abstattete. Sodann nahm der Herr Landcspräsident im
Amtsgebäude der Bezirtshauptmannschaft die Vorsteh-
lung der Beamten der Vezirkshauvtmannschafij, ein-
schließlich des Steuerreferates, des Kanzleipersunals der
Bezirlshauptmannschaft, der Beamten des Stcucramtcs
sowie einer Deputation der Lehrerschaft entgegen und
empfing den Herrn Stationskommandanten, eine Depu-
tation der Geistlichkeit, geführt vom Herrn Pfarrdechan-
tcn Matthäus R i h a r , weiters den Vertreter der I w
dustricn des hiesigen Bezirkes, Herrn Dr. Ö d e n d a l l
der Littaier Blei- und SilbertMte sowie Herrn P i t -
' te r le als interimistischen Leiter der Littaier Baum-
wollsftinnerei, den Herrn Werksdirektor P a u e r in Be-
gleitung des Herrn Ingenieurs P i r h a n von Sagor
der Trifailer Kohlenwertsgesellschaft, die Herren Ver-
treter der Herrschaften Wagcnsberg-Slatencgg und
Grünhof, ferner den Herrn Stationschef K o n 5 an von
Littai und schließlich die Vorsteher der Gemeinden des
Bezirkes. Nachinittags fuhr der Herr Landcspräsident
durch die reich beflaggten Ortschaften Grazdorf, Littai
und St. Ma^in zmn Herrn Pfarrdechachen N i h a r
nach St. Martin, besichtigte mit großem Interesse die
dortige monumentale Pfarrkirche und begab stch sodann
nach Schloß Wagensberg, um Ihrer Hoheit der Frau
Herzogin von M e c k l e n b u r g einen Besuch abzustatten.
Von da aus erfolgte die Rückfahrt zum Bahnhöfe Littai
und mit dem Abcndschnellzuge nach Laibach.

— (Bitte um Strohzöpfe für nnscre Soldaten an
der Front.» Zum Schutze unserer Soldaten an der Front
gegen Bodcnlälte und Vodeimässe benötigt die Militär-
verwaltung größere Mengen dreigeflochtenn Strohzöpsc
oder aber größere Mengen guten Langstrohs zur An-
ftrtiWng solcher Sstrohzöftfc. Solche Shoihzöpfe, bei-
läufig drei Zentimeter dick und fünf Zentimeter breit,
können auf dem Lande gewiß überall leicht von Frauen
und größten Kindern geflochten werden. An die stets
opferbereite Bevölkerung ergeht daher die herzliche Bitte,
unseren Soldaten solche Strohzöpfe zu spenden und bei
den Gemeindeämtern (in Laibach beim Stadtmagistrate)
abzuliefern, von wo sie dann durch das k. und k. Mi l i -
tär-Verpflegsmagazin Laibach werden an oie Front ge-
bracht werden. Auf Verlangen würde die Militärver-
waltung eine Vergütung von 7 K für einen Meterzentner
fertige Strohzöpfe leisten. DamK aber auch von den
Straf- und Arlwitsanstalten solche Strohzöpfe in mög-
lichst großen Mengen erzeugt werden können, wird wei-
ters gebeten, möglichst viel gut verwendbares Langstroh
unentgeltlich Zu spenden und es entweder beim Gefangen-
haus des k. k. Laudcsgerichtes in Üaibach oder bei der
LandcsMmgsarbcitsanstalt in Laibnch oder beim k, k.
Bezirksgerichte, in Krainburg abzuliefern. Die übrigen
Gerichte in Krain verfügen nicht über die zur Anferti-
gung uon Strohzöftfen erforderliche Anzahl von Sträf-
lingen, weshalb das gespendete Stroh ausschließlich nur
cm die drei oben genannten Arbeitsstellen eingeliefert
werden wolle. Die Gemeindeämter, die hochwürdige
Geistlichkeit und die Lehrerschaft werden gebeten, diese
patriotische Aktion in gewohnter Weise kräftig zu fördern.

— (Krieasauszeich«una.en.) Seine Majestät der K a i -
ser hat dem Major Johann P e t e r m a n n des I N 27
den Orden der Eisernen Krone dritter Klasse mit der
Kriegsdetovation und den seiner Verwundung erlegenen
Oberleutnant in der Referee Johann L u t t e n b e r g e r
des I N 27 das Militärverdienstkreuz dritter Klasse mit der
Kriegsdekorution verliehen. Weiters hat Seine Majestät
anbefohlen, daß dem Leutnant Beuno F a n i n g e r Edlen
von A m a l i e n h e i m des I N 17 zum zwcitenmale die
lmiuerliche Allerhöchste belobende Anerkennung bekannt-
gegeben werde.

— (Kriegsauszeichnunaen.) Seine Majestät der K a i «
ser hat anbefohlen, dah dem Leutnant Gottfried Frei«
Herrn Schwarz von K a r s t e n des I N 17 sowie dei,
Qentncmten in der Reserve Friedrich N o z m a n des
I N 17 und Wilhelm F r i n g s des I N 27 die Allerhöchste
belobende Anerkennung bekanntgegeben werde.

— (Kriegsauszeichnungen.) Seine Majestät der K a i -
ser hcrt im Bereiche der Staatsbahn direkt ion verliehen:
die Kriegsdeloration zum Komwrkrcuge des Franz Josef-
Ordens den mit dem Titel eines Hofrates bekleideten
Staatsbahndirektor Dr. Nudolf Schmutz; die Kriogsdelo-
ration zum Ritterkreuze des Franz Josef-Ordens dem
StaatsbahnVate Ifidor H e r z o g , dem Oberswatsbahn-

rate Vertolo Qcchucr, dem Obcrftantsbahurate Hugo
M a u t h n e r (derzeit in Wels), den mit dem Titel eines
kaiserlichen Nates ausgezeichneten Oberinspektor Rudolf
H e l e n y ; das Band der Tapferkeitsmedaille zum Golde-
nen Verdiensikreuze mit der Krone den mit dein Titel
eincs Staatsbahnrates bekleideten Bauoberkommissär Ma-
uius T a m a n i n i ; das Baud der Tapferkeiismedaille
zum Goldenen Verdienstkreuze oem Nevidcnten Eugen von
B r a c i s z e w s k i und dem Adjunkten Josef Danek .

— (Kranzablösuna,.) Statt eines Kranzes für den
in Rudolfswert verstorbenen Advokaten Dr. Karl Slanc
hat die Familie F. P e r dan dcn^ Stadtmagistroie
^0 K für die Witwen und Waisen der an der Isonzo-
Front gefallenen Soldaten übermittelt.

— (Zur Bemessung der Kriegsgewinnsteuer der Gesell-
schaften) wurde für Krain die Steueradministration in
Qaibach delegiert.

— (Aufstellung einer Luftfahrl,aujunge,lschulc beim
t. und k. Luftfahrarscnal.) Jünglinge, welche ihr Fort-
kommen im technischen Diensie suchen, finden hiezu durch
die neu errichtete Lustfahrbaujungenschulc Gelegenheit.
Sie müssen sich vom 17. Lebensjahre an zu einen, im
gangen sechsjährigen Präsenzdienst verpflichten und kön-
nen dann entweder im technischen Dienste der Luftfahr-
ltmppen verbleiben oder ihre Kenntnisse in ähnlichen
privaten Anstellungen verwerten. Über die genannte
Schule, die dem ungeahnten Aufschwung des Luftfahr-
wcsms und seiner Industrien ihre Entstehung verdankt,
wird folgendes Verlautbart: Zur Heranbildung uon
Drehern, Schweißern, Sfteißern, Fräsern, Tragflächen-
bespannern und Flugzcugnwnteuren wird beim Luft?
fahrarsenal eine Luftfahrbaujungenschule aufgestellt. I n
diese Schule werden Jünglinge aufgenommen, die das
i'4. Lebensjahr zurückgelegt uno das 17. noch nicht über-
schritten haben und österreichische oder ungarische Staats-
bürgerschaft oder die bosnisch-herc!c!goviinische Landes-
augehörigkeit besitzen. Sie müssen körperlich ihrem Alter
entsprechend entwickelt und gebrechcnfrei sein, mindestens
die abgeschlossene Volksschulbildung und womöglich ein-
schlügige fachliche Vorkenntnisse aufweisen und unbe->
schölten sein. Sie müssen sich vor der Aufnahme in die
Lustfahrbaujungcnschulc vcrftflichtien, sich mit zurück-
gelegtem 17. Lebensjahre auf die regelmäßige Prqsenz-
dicnstpslicht nach § 19 W. G. assentieren lassen und außer-
dem im Sinne des § 14, Punkt 1, lit. l>, bezw. Punkt 3
der W. V. I . Teil, § 9 W. G. eine dreijährige Präsenz-
dienstverlänMung zu übernehmen. (Für den Vorgang
bei Übernahme der besonderen Präsenzdicnstpflicht koin-
men die Vestinununssen des § 14 W. V. I . in Betracht.
Aufnahmsgesuche können jederzeit an das Kommando des
Luftfahrarsenals in Wien, X., Artilleriearsenal, Objekt
I X , gerichtet werden. Diesen sind beizuschließen: a) der
Hei matsch ein, l,) die von einem Mjilitär-, Marine- oder
LandwOrarzt ausgestellte Bestätigung der körperlichen
Eignung; «) der Tauf- oder Geburtsschein; 6) das
von der Mündigen politischen oder Polizeibehörde aus-
gestellte Zeugnis über das, unbeanstandete sittliche Vor-
leben; o) Gnttassnngs- oder Abgangszeugnis einer öf-
fentlichen Volksschule sowie Zeugnisse der etwa sonst
noch absolvierten Schulen und fachlichen V o r b i l d ^ ;
t ) Revers nach folgende,« Muster für österreichische
Staatsbürger nud Aspiranten aus Kroatien und Sla-
vonien, die am Tage der Ausstellung des Reverses das
14. Lebensjahr zurückgelegt haben, ferner für Aspiranten
aus den Ländern der ungarischen Krone, welche am Tage
der Ausstellung des Reverses das 16. Lebensjahr zurück-
gelegt haben:

R e v e r s .
1 K-Stelnpel.

Mi t Zustimmung meines mitgefertWcn Vaterß
(Vormundes) verpflichte ich mich, nA zurückgrlegtxm
17. Lebensjahr nach § 19 W. G. auf die regelmäßige
Prä'scnzdicnstftflicht assentieren zu lassen und außerdem
eine besondere Präsenzdienstpflicht im Sinne des s 9
des W. G. in" der Dauer von weiteren drei Iahmn zu
übernehmen.

N <im 19 . .
Unterschrift des Vaters (Vor- Unterschrift des
mundes) und zweier Zeugen. Bewerbers.

Bestätigung durch die politische Vezirksbchörde
(Bezirksbeamten).

Nicht entsprechende Frequentan!ten der Luftf^hrbau-
jungenschule können ihren Angehörigen wieder zurück-
gestellt werden, worauf nach W. V. 1. Tell, § 14, Punkt
6, zweiter Abfatz, die eingegangene Verpflichtung zur
Präsenzdicnstvvrlängerunß erlischt. Die Absolventen der
Luftfahrbaujungenschule verbleiben bis zu ihrer Assentie-
rung als Vaujungen in den Werkstätten des Luftfahr-
arsenals. Nach ihrer Assen'tierung können sie sowohl beim
Luftfahrarsenal als auch im technischen Dienst bei den
Flieger- lind Luftschifförtruppcn uerwendet werben und
gelangen nach Maßgabe der Plätze in Offizierschargen,
aus welcher Kategorie sie bei Erfüllung der vorgeschrie-
benen Bedingungen zu Werkmeistern, bezw. zu technischen
Beamten der Luftsahrtrupftcn ernannt werden können.
Die Luftsahrbaujungen erhalten die Gebühren eines
Soldaten. ^,
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. Telearaphen-Korrelvondem-Vureaus.

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wie» l^9. September. Amtlich >mrd vcrlautbarl:
!). Tepleinbcr. östlicher Kricgsschauplal): Front gcgeü
Nuinänimi: I n do» Karpathen beiderseits der St ra fe
Pettosrtt<i-Hl?t^zcg warsr» unsere Truppe,, den Fciud
l-i> vier Kilometer hinter seine ursprüngliche Ttclluug
i',«rüa. C in neuer starler feindlicher Angriff grgc» dc»
l«.ll;l>.'n Flügel dieser Gruppe veranlalftle deren Zurück
uelnoen i „ die stührrc,, Stellnngeu. Mehrfache '̂c> suche
','!.? Friudcc>, mit Infanterie und Kavallerie gegcu oic
Höhen westlich «on ^sit Tzcreda vorzudringen, »vurdcn
vereitelt. Sonst Lage unverändert. Hecresfront des Ge-
ü'^nls der KavMei ic Erzherzog Kar l : 1)lach mehr'
suchen vergeblichen Elürme» stnrlcr feindlicher Kräst«
gesteu die Höhen östlich dro (5ibo Talco beu»ächtigte sich
der Gegner einzelner Teils diese? Frontabschnittcc'. An
den übrigen Te i ln , unserer Karvathcn-Front herrschte
gestern vcrliältni^mäsiig Ruhe. ^ n Oftgali^icu, südöstlich
und südlich Brzeznm, veljuchte der Feind gestern aber-
uwlc- unserc Linie,, zu durchbreche». Cr wurde überall
unter für ihn großen Verlusten abgewiesen. Dno tapfere
Erha l ten der in dieser (legend tänipfeudru ottomani-
lchen Truppen muß besondere herv"lgehobcn werden, ^ n
diesen dämpfen büsitr der F'.'ind 1 <><><» Mann an (Uefan.
grnen und fünf Mnschinengrwelire ein. Heeressroltt des
«^encra^feldniavsäialls Prinze» Leopold von Bayern:
Die Lage ist uuveranderl. — Italienischer Krieg^schan-
platz: Da^ feindliche Artil lcriefcnrr wn^ nachmittags
nn der Front zwischen dem Muntr Santo ünd den:
Meere lel'hafirr. Auch an der Tiroler Front wurde» mch-
rele Abichnitte von d','„ Ital ienern crfolgloo beschossln.
Feindliche Patrouillen und Abteilungen, die au rinzel-
nc,l Stellen uurzugehrn versuchten, wurden abgewiesen.
Cin italienischem Luftschiff warf l>ei ^ia!vrrsina Bombcu
ab, ol'ne Schaden anzulirl»ten. Südöstlicher ^triegc^
scha,platz: Bei dr» t. und l. Truppen kciuc Verände-
rung. Der Stellvertreter de^ i5hefs des ^exeralstaucs:
". H ö f e r , F M L .

Wien, l l ) . Septcücbcr. Amtlich wird nerlautbarl:
!l1. Ceplember. ^sllich^r Kriegsschauplatz: Front ges,e,i
Rumiii l ien: Lage unverändert. Heere^sroul des Gene
ll l ls der Kavallerie i5rzhe^zog Ka r l : C iu feindlicher An-
»liff gegen nnsere Stellungen westlich des ssibu-Tale?
wurde abgewiesen, ^ n ^stgnlizicn ist Ruhe eingetreten.
Tl'.nst leine Ereignisse. Hccrcsstont des Generals'ldmar
schallö Piinz<u ^capold ^on Vancrn: Stellenweise ctwao
lcllhnstcle (hrfechlgWiglrir. Am unteren Stocljud schei
terle cin feindlicher Zugriff in, Artillrriespcnfener.
Ilalicinscher Kriegsschauplatz: ^)ln dcr lüstenlinldischen
Front standen dio >tarstl?ochfläche und der Tolmcincr
^lürlcntopf unter slärtercm feindlirl,en Ärt i l i r lufoucr.
Die lebhafte Artillerie^ und Patrouillcu<ätigl^t nn ein^
zrlncn Abschnitten der Fr»nt hält nn. Nördlich dco Tra
vignolo-T'nlcc' zerstörten unsere, Trupveu eine umgesci,»)
lxve feindliche Deckung und urnchten hicliei, ol,ne selbst
null, uur einen Mann zu verliere«, den 7>lalirurr:l ^>,
llällillichr Verluste zu. — Südöstlicher i>lri?a,sjchm>Platz-
viichw Neues-. Der Stellvertreter des Chefs des Ge,u>
ralstllbes: li. H ö f e r , F M L .

Deutsches Reich
Von d m Kriegsschauplätzen.

Verl in, 9. September. Das Wolff/Nuremi mcldct:
Moftc^ Hn»pt<iiicn1icr, !1. Tepleinbw. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Die feindlichen Infantcricanssriffe nn der
Sommc liehen tagsüber nach. (i ine euqlische Teilu»<er>
nchmnng nn, Fuurenux-Wnldr und uiichtlichc französische
Angriffe gegen den Abschnitt Verm, > Deniecourt sind
mißlungen. Wi r säuberten lleiuc in Feindcshand geblie-
bene Teile unserer Stellung. Der Artil lerirtampf geht
weiter. Nechts dcr Maao lebte das l^efecht ,wrduftli»1, dcr
Frstc Souvillc wieder auf. Nach wcchseluollcu ,^än<pfeu
l>n«brn wir einen Tei l des hier verlorenen Vodlno wie
dcr in der Hand. Nachts heftiges beiderseitige? Ar l i l -
lrricfeucr vom Werk Thiaumont bio z«»u (5hapitrc°Wald.
" " Ostlicher Knesssscl)aliftlatz: Heeresgruppe des Oene-
rnlfcldlnarschalls Priuzc» Leopold von Vayeru: Nichts
«̂cuec«. Hecresgnippe des (Generals dcr Kavallerie Erz^

herzog Ka r l : Die fortgesetzten russischen Angriffe zwi-
schen der Zlota Lipa und dem Dnjrstr hatten auch Astern
leine» Erfolg. Durch Gegenstöße wurden cingcdnmgrne

feindliche Abteilungen wieder auö unseren (Gräben und
an der Front der ottomnnischcn Trnppen über die russi-
schen Auognngostellungcu hinauo zurückgewursen. Mehr
als 1000 befangene und mehrere Maschinengewehre
sind erbeutet. I n den Karpathen setzte der (legrer starte
Kräfte gegen uuserc.Hährnsttllungen westlich und süd-
westlich vv» Tchipoth und bei Dorun Wntrn ein. Nord-
westlich dto Capul wurde dc,n Dnut nachgegeben. ^
Vallailtriegsslhauftwh: Vei Dobri<- ist der trneulc feind
liche Angriff wieder gescheitert. Der Erste General
^iallicrineister: von L u d e u d o r f f .

Berl in, I I I . Tcpleml'el. Das Wol fs^ureau meldet:
Gloßes H^upl^l,art,er, ltt. Heptember. Westlicher Kiicgs-
schaupl-litz: Die Schlacht a» dcr Sununc nim»nt uach dcr
vutgl'stria.cn Knmpfpause ihren Fortgang. Der englische
auf U» Kilometer breiter Front zwischen Thiepvnl «nd
b ombles erfolgte Stoß brach slch an der Stand hastig-
t r i , dcr unter dem Befehl der (^ictternlr Freiherr Mar»
schall und von Kirchbach stehenden Truppen. Bei Lon
gueunl uud (^inchy sind die N>.ihtämpfr „och nichl nbge»
Illilosscn. Die Frnnzosen »vnrden im Abschnitte Barleu;'
^el lul! von Negimeutcr» de? General,? von Quast blutig
abgesli»lng<». Nordwestlich von ^hn^lneo „lachten wir
bei Eäubenmg emzelmr l>;rabe«lrile (befangene u»o ei '
beutele» secho Maschiurugewohle. >1icchls der Mans
spielten sich urne Gefechte südlich de^ H^ertco Thiaumont
uu5 östlich von Fleuly ab. Eingedrungener Feind ist
durch ^iegcnstuft geworfen. ) m Lusttn,upfe verloren un-
jcrr ^»eguer in den letzten Tagen vorwiegeud an der
Slimme nrl ln, durch unser Abwehrfener drei Flugzeuge.
Hauplmnnn Volte hat den, N . feindliche,, Flieger abge-
schossen. - - Östlicher Krdcgsschanplatz: Abgesehen von
wiederholten vergebliche» russische,, Angriffe!» gegeu
llnyrischc Truppe,, bei Stara u'zerewiszcze am Stochod,
ist die 5!»,ge vom Meere bis zu den Karpathen unvernu-
de:l. ^ n den Karpathen setzt der Feind seine Angriffe
fort. Westlich von Schiputh hat er lUelnude gewönne,,.
Sonst ist er übetnll abgcwiese». Südlich von Tmuu
WlMa habe» deutsch« Truppe» ,.,it ruinänischen >t,liftrn
Fühlung gcuommen. BaltantriogÖ,chcniplatz: S i .
l i stria ist g e f a l l e n . D i r blutigen Aetluflc der
Rumänen l!„d l̂'usse« in den letzte» Kämpfen sle«k>u sill,
als sehr bedeutend hcrnno. An der mazedonischen Front
»eine Ereigniss« von besonderer Bedeutung. Ter (^sle
e>>e<!.er«lciil<ntier!!,eisler: vo» L u d e u d c> r s f.

Der See- und der Lufttrieg.
Gesunlen.

Lund«,,, !). Ecptcluvcv. ^)iclttcr-MoIdlu>«.) Dcr säM>-
dischc Tmupfer „,N«>uen" <uis Swckhotin (^^)^> B ru t t o
)1ic^!stcrtonlll,'ll ist gesuuwi. 2ie Mni»iä)<ift, ist gerettet.

Luudu», »̂. September. Lloyds Agentur moldet: Der
»orwogischc DxiinpsVl- „Pronro" !>N1 Brlitto-Ncgistcrlüü.
ix'il) ijt aesunten.

Dir Pos» nuo Ameritn »«<<) Manil la und bhinn.

Ncw„ort, 5. September. ,,Verspnl,et ^innclangt.) I u n -
tcnspruch t«'s Vcrtrcterö des Wolsf-Bureaus. Äiach ciucr
Meldung aus Sa» Fraucisco »vcrden Transportschiffe des
Hc<,'rcs der Vereinigten Staaten »oil nu» au die ameri-
tanlschc Post nach Manil la und China sowic di<- deutsche
Post crstcr blasse, ix^s heisjl geschlossene Briesc uud Ähn°
licl>cs. die nach densctven Bcstinuiuingsortcn gehen, beför-
dern. Tiefe Mahnahinc lunrdo ergviffen. um die, britische
Zelvsur zn vcrineioen, !>1 eill gros^r Tei l dk'ser Post bisher
anf britischen oder japanische» Schiffen nber Vaneonver
geführt worden ist.

(tnalische Flieger über (5t Mn^ur.

London, i). Eopteurber. iAmMch.) T«r Obertomman-
di^reude in Äyypten berichtet, daß am 5. d. abermals drei
englische Flugzeuge EI Mazau ül^rflogcn und 20 Bum-
bcii abgeworfen l^bcn. 11 Boinbcn I)at man mit Wirkung
im feindlichen Layer einschlagen gesehen.

Frankreich.
Eine großr Explosion hinter den britische,, Linie» i»

Frantrcich.

Newyorl, 5>. September. ^Varslpäteä eingelangt.)
Fnnsenspruch des Vertreters des Woiff-Buremis: Die
„Neivyort T imes" veröffentlicht eine von der Univ'.'chil
Association in Mwyor t verdingte Nachricht, in dcr stc

eiuen Brief des Mitgliedes des britischen Parlaments
King unsnhrw!, worin er sagte: „Kurz vor dem l l i . u.
ereignete sich die größte Explosion, von der man» je ge-
hört hat, hinter den britischen Liuien in Fanlreich. Der
Wett dcr verlorenen Muni t ion w i rd auf 25 Mi l l ionen
Dollar geschätzt."

Konferenzen zwischen den französischen und den britischen
Munitions- «nd zirieüöminlstern.

London, >̂. September. l,Neuter-MeldunN.) I m Laufe
dk'scr Wocl)e fanden in Paris Konferenzen zwischen den
sranzusische-u und britische» Munitions- und KrieuMüm-
steri, statt. (5s wlirden dabei die, Ansichten über die jüng-
sten militärischen Operationen amsgetanscht u,ld Maß-
regeln getroffen, wie :nan die beiderseitigen militärischen
Httfsmittel am wirksamsten verwenden tonnte. Die Kou-
sVlenzen führwü zn l-inein befriedigenden Ergebnis. Mun i -
lioiiüminister Montagli,e ist nach London zurückgekehrt.

England
Die Verlustliste.

Lundou, !̂ . September. Die Verlustliste enthält die Na«
inen von 1Ü7 englischen llnd ii5 austraüischen Offizieren
soll'ie von :̂ >M) englischen nnd Ü7t>9 australischen Soldaten.

Asquith n» der britischen Front.

London, ^. Sopleinber. Äuö dem britischen Hanpt-
guarlier wird vom Mutigen gelueldet: Premierlninijter
^!<lquill) nxille einige. Tage im Gelände der britischen
Offensive. Der Besuch wurde heute beendet.

Norwegen.
l l inr Hufammelltllllfl der »urdischen Minister.

l>'l»riftiania, 10. September. Amtlich wird geineädet:
<^e!üäs; dein ^'schlusse über dli^ Zusaminenwirlen der nor-
dischen »ieichc, welcher bei der Königözusammentunsl in
Ä,>calmö gefas',l lvorlX'ü w<ir, nud in I-ortsehunu. der Min i^
sterzllsauimenlnnfl in Kopenhagen werde» der dänische M i -
nisterpräsident nnd der dlinische Minister des Äuhern, der
iiorio^ische Etaatsiuinister und der nortoegische Minister
des mis^'rn sowie der schwedische Stnatsnnnister und der
schwedische Minister des kichern am w. d. M . in Christia-
nia eine Zusanunenlunft abHallen. Die dänischen und
schlucdischen Minister wohnen während der ZusammentiMt
im föninlichcn Schlosse als Gäste des norwcgischcn Königs.
Die ^usammentnnfl ist ein neuer Ausdruck des Wunsches
oer nordischen !>le>che, llnlcr Aufrechlerl)allung der 1ol)ale,n
lind nnparteiiscl^n Neutralität zur Wahruily ihrer Ge-
rechlsame und ^uleeessen als neutrale Staaten zusammen
znwirten.

Rumänien.
(5ine Masscut,lndgebunü ücüe« den Krieg.

Kül», !). September. Die „Kölnische I e iwny " meldet:
Nach einem Pariser Telegramm aus Bukarest veranstal-
tete die Butarester Bevölkerung, darunter namentlich die
Vlrbeiterkreise, eine grohe Kundgebung gegen den Eintr i t t
Rumäniens in den Krieg. Unter freiem Himmel wnrde eine
Massenversammlung abgel)alten, au der viele Tausende von
Arbeitern und Socialisten teilnahmen, die einen stürmi-
schen Verlauf nahm. Unter brausenden! Beifall verurteil-
ten sämtliche Redtier die vierverbandsfreundliche Politik
Bratianus. Es wurde schließlich ein Beschlichanirag ein-
st immia, angenommen, worin die Regierung aufgefordert
wird, die Kriegsertlärung gegen Österreiä>Ungarn rück-
gängig zu machen und die alte» freundschaftliche» Bezie-
hunOM zu deu Mittolmächben wieder aufzunehmen.

Griechenland.
Ter ^luschlusl Numnnieno uud I ta l iens an den jüngsten

Krieg Frantreich,? nud Englands.

Bern, 10. Sefttpmlier. Der „Teinps" »nelder mis
Athen, daß der niiüänische und dcr italienische Gesandte
der griechischen Regierung mitteilten, daß ihre Regie-
rungen sich dein jüngsten K n M Frankreichs und Eng»
lands anschließen.

Der Ätna in Tätigkeit.

Vcrn, 0. September. Dic französischen Blätter berich-
ten aus Mom über auherordentlich heftige Ausbrüche des
Ätna. Der Hauptkrater soll ciiM'stürzt sein. Die italienische
Poesse enthält noch tei ln Melonnft lM-rüber.
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Eisenbahnunglück.

Breslnu, 9. Septenwcr. Heute früh fuhr am West-
endebahnhof Äeutirch bei Breslau ein Gilgüterzug über
dcis auf Hatt stehent»e Hauplsignal eineur ausfahreudeu
(Äüterzuge in die Flaute. Ein Zugsbeamter wurde hiebei
getütet. Drei Zugsbeauite uud ein Postbeaiuber wurden
leicht verletzt. Die Lotouwtive des i5itgüterzuges uud 20
^üterloagell find entgleist. Hieourch silrd beide Haupt-
geleisc gesperrt. Der Vertehr der Personenzüge wird durch
tl infteiIcn aufrechterhalten.

Aach Zchluh de« Klattes eingelangt.
Sof ia, 10. September. Bulgarischer G en eralstabs-

uerichl vom 10. Seplcniber. Rnmänijchc Fronl : Liulgel
der Dona« iu der Dobrud/a dauert unscle Korrüclung
«lit gute,» Erfolg ohne Unterbrechung furl. Hcr Feind,
erschlage« nnd demoralijlerl, befindet »ch auf der f lucht.
U»ttvr 0cm Borslosl nnicrer Truppen hat er den fett lan-
gem befestigten ^r iunntopf von Hil islr ia geraum«. Un-
jere Truppen habe» gestern unl 9 Uhr abends o!jne
>inulpf denselben eingenommen, ^äyrend oer Borrnctnng
gegen Sl l i>uia hauen unsere Kaualleriepalrouillc«^ l c i
^rnlindzlla^ v'er jchU'ere 25 Zenti,neter-ztanonen vor-
gefunden, welche vom Gegner in dcr Gegend von Snr-
,anlar nach den» Ka»»pfr am 6. September zuriulgelassen
worden waren. A n der Küsie herrscht Rnlje. - Maze^
oonische Front: An der ganzen Front schwaches Arl»l-
lrr i r frner und stellenweise Gcwcljrfcner und Pnlrouillen-
lliulpfe. --lm gestrigen Tage uersnchle ein Z»ave»lregiment
verslülti durch zwei Batterien, südlich dco ^slrovo-Eeeo
vorzudringen, zog sich jedoch mfolgo eines Gegenaugrif-
fro nnserer Truppen in ungeordneter Flucht zurnit, wo-
bei es auf dem Knnlpfplu^r ungefähr 3<Nj Leiche», eine
große Anzahl uon Gewehren, Tornistern nnd andere»»
>triegomaterinl zurnckließ.

Run,, 0. September. Das Amtsbw« veröffentlicht
eine ^erordnung des .Uriegsininiflerilimc', luonach die Re-
truleil des Jahrganges 1U^7, iusoferne sie derzeit ilM) Uor-
üvergeheud beurlalibt sind, sowie d»ie zurückgestellten Ma-
trosen der Jahrgänge l,««- bis l«8>j am ^ 1 . September
einzurücken hlwen.

— (Zu dunsten der Görzer Flüchtlinge» haben ge
spendet: Herr B in lo M a j d i « , Daumsmühleubejitzer in
^tralnburg, l000 ^ i tne Stndlgelueiude Bischoslact zahl-
reiche Kleidungsstücte; der Frauolr-Mavieuverbano in
Neunmrttl 390 i t und Kleidungsstücke; der Frauen-
M-arlenverband in Trieft 413 K; die Madchen-Maril.il-
!on,gregatiuil in Bischoflack 1 0 0 K . Allen edlen Spendern
cill herzliche^ Vergclt's Gott!

^ - („Offizielles Zeichen der Isonzo-Armee.") Bas
offizielle Zeichen der Ifonzo-Ärmee ist in der Buchhand-
lung Jg . u. Kleinmayr äc Fed. BamberL in Lalbach,
^ongreßplah 2, in der Administration d?r „Laibacher
Zeitung" sowie in der Kanzlei der Buchdruckerei J g . v.
Meinmayr <K Fed. Vamberg iu ^aibach, MilloUöstratze
^ r . 16, in Bronze zum Prnse von 1,50 K, in Silber zum
Preise Uon 3,50 K erhältlich. Der Reinertrag fließt dem
Isouzosonds zu.

— (zniegogrfangenenlelcgrll'mnv nach Rußland)
sind bis auf weiteres unzulässig,.

— (Verwendung uon Vicrstenmchl.) Die Zentrale
dcr hat alle Zweigsttllell
uersländigl, daß auf meilerc erhebliche Zujcyiibe uon
Mais nicht M rechlleu ist. Die Zufuhr aus Rumänien
hat aufgehört, das Königreich Ungarn verwendet seiue
Mmsvorrätc. selbst. Infolgedessen muß das Getreide
nichl ülit Gersteinehl gestreckt werden. Sowohl die <iin>-
heimische Gersle als dll.' uon auhm zugeschobene Gerste
»oird zu Oleichiuehl verluahlen und zur Mehluüschung
verwendet werden.

— (Die ersteu Kartoffeln bei der städtischen Appro-
visiumenn,«.) Die städtifchc Äftpwuisionierung wird wahr-
scheinlich am Mittwoch mit dem ^lcinuerlaufe uon Kar-
toffeln, begiuneu. Zur Tectuug des driuaendsteu Bedarfes
»uurdeil ihr bou der ^rieasgetreidever.tehrsaustalt Uier
Waggons Erdäpfel zugeluicseu. Die fpätere Zufuhr wird
derart geregelt werden, daß jeder ^artoffeliuannel ausge-
schlossen sein luird. Die Kartoffeln gelangen zu Maxiiual-
;nl,'isen von 15 Hellern per zliloa,ramm zur Abgabe.

— (Nur noch moracn uurmittags) ist cs den Viehbesit-
zern und Viehzüchtern möglich, im stadlischen Neralungö-
saale ihre Äestände <nr Vieh (iltinder, Sch'oeme. Schafe
»üb Ziegen) zur Anzeige zu bringen. Die Auheracht-
lussnütt dieser Pflicht wird strenqsteus bestraft werden.

— (Lechncrs Kricgotarte, B la t t 24.) Von dieser
bcslms bekannten Kollektion von Kriegstartcn ist soeben
cinc Karte des nencsten Kriegsschauplavcs im Maße
i-^l^.lXX) zur Ausgabe gelangt, welche im Norden bis
odl.'ih('^, ^ r n o w i k , östlich l>>5 Odessa, südlich über die
bulgalischl! Nordgrenze uno westlich bis Belgrad reicht.

somit ganz Nnmänien, die Bukowina und Siebenbürgen
sowie die anschließenden Geliicte uon Rußland, Vll lgn-
rk'n und Scnbien und große Tci l» Ungarns umsaßt.
Diese Karle, welche als vorzügliche ^cistiing des k. lliid k.
M i l i t ä r geographischen I n M u t o s gelleil kann, wird für
jeden, der sich über die Ereignisse des Tages gut orien-
tieren wi l l , unerläßlich sein. Der Preis dieser sehr schö-
nen lind großen, in fünf Farben ausgeführte» Karte be-
trägt 2,80 K. Die Karte kaun durch die Vrrlagsfiruia
R, Rechner (Wi lh. Mül ler ) , l. und l. Hof- und Uni-
uersttätsbuchhandlnng, Wien, >., Graben 3 i , sowie durch
alle anderen Vuchhandlunqcn bczugen werden.

— (Am t. t. i . Ttantsgymnnsium in Lnibach) finden
die Ginlschr^ibungcn für die erste Klasse Freilag den, 15.,
Neueinschrcibungcu für die übrigen Klassen und die Auf-
ucchmsprüfuugen Samstag den IU., Anmeldungen der An-
stalt schon angehörender Schüler Montag deu 18. und die
Eröffnung des Schuljahres mit dem Hl . (Neistamte Diens-
tag den 19. Scplember um 9 Uhr vormittags statt. Nähe-
res im Austaltsgebäude, Tomaugasse, 1. Stock.

— (Am t. t. Kaiser Franz Iofepli-Staawgl,m»a-
sinm in Krninliurg) findet die Einschreibung der Schü-
ler iu die erste Klassc Freitag den 15. September von
!) bis l^ Uhr uorm'lllags statt. Die Aufnahmeprüfungen
werden Samstag deu 16. September von 9 Uhr an
abgehalten werden. Neueintretende Schüler sowie jene,
dic eine Wiedcrholunqs-, Nachtrags- oder neuerliche Prü-
fung abzulegen haben, müssen sich Sainstag den 16. Sep-
tember zwischen 8 lind l ^ Uhr melden. Das Schuljahr
>!)l<»/l7 bcgiunt Dienstag den i!). September mit einem
hl. (heistamte, das um 8 Uhr in der Rosentrauzkirche
abgehalten werden wird.

— (Dentschc Priuat Lehrerinnrnlnldnngsanftall des
Laibacher Sch»ltur«<oril»n,o.j I m nelien Schul jMei
luerdcil ail der Anstalt der zweite und der liierte Jahr-
gang geführt. Die Einschreibungen finden am 15. und
l(i. September vormittags im ersten Stockwerke des Ka-
finogebäudes statt, Prüfungen werden Montag den l^ten
September ummiltags Uorgenonimen werden.

— (^cichcnl'cnänguis.) Gestern uachmiuags lourde die
sterbliche Hülle der Frau Hilda T u n n i e s , Gattin des
Herrn Faiimtsbesitzers Glistau Tönnies, die ain ^9. v. M .
in Bad Nauhein». plötzlich gestorben und fohin nach ^aibach
überführt worden Uxn, iir der Iaunliengruft zu St . Chri-
stoph beigesetzt. Zur Einsegnung, die Herr Pfarrer S a t t -
u e r mit Assistenz Uoruahm, l i t t en sich u. a. folgende Her-
r<u eingefundeu: Hofrat R. v. Mascha u , 5ia,loesregie-
rungsrat K r e s s e , Laudessauitälsinspettor Ritter B l e i -
w e i s uoir T r s t e u i ä t i , der Präsideut des Landes-
und Fraucuhilfsuereiues voili Roten kreuze Bezirtshaupt-
mann i. R. D e l C o t t , der Vorstand der Osterrcichisch-
nngarischen Äant G r e g o r i < : , Rechimugsdirettor i. R.
Cost a , Diretbor Ritter von G r a s s c l l i , lveiters Lan°
desbailikdirettor P o l l a t , Trauergäste aus Handels- uud
Indnstrietreisen sowie zahlreiche Damen. Das Perfomule
der Fabrik Tönnies nahm an der Totenfeier vollzählig teil.
Der, Verblicheneil waren prächtige kränze, darunter je
einer vom Kanglei- und vom Arbeiterpersolmle der Fabrik,
gewidmet worden.

— (Statistil der Aduotate,,.) Eiu«>r vom Justiz-
ministerium besorgten Zusammenstellung über die Zahl
der Advokaten und die Personalbcweguug iu der Advo-
katur für das Jahr 1915 entnehmen wir folgende Zif-
fern: Der Obcrlandesgerichtssprengel G r a z umfaßt die
Sprengel der Aduolateittammern Graz, Magensull uud
^aib>ach. Die sleirischc! Advotatcnkammer weist zu Beginn
des Berichtsjahres 190 Mitglieder aus, 87 davon am
Kammersitze Graz. Die Zahl der Advokaten am Schlüsse
des Jahres betrug l W Mitglieder, 84 am Sitze der Ad-
votatenkommcr. Die Aduolatenlammer iu Kärnlen mit
dem Anttssike in Klagenfurt hat zu Beginn des Jahres
45 Mitglieder, 24 davon iu Klagen fürt. Am Schlüsse
des Jahres gehörten ihr 48 Mitglieder an, davon 2^ am
Sitze der Kammer. I n K r a i n weist der Sprengel der
Aduokatcnkmnmer in ^aibach bei Beginn des Berichts-
jahres '5A Mitglieder aus, 3A am Kammersitz in ^aibach.
Zum Schlüsse des Jahres ist die Anzahl der Mitglieder
57, hicvon 'i6 am Kammersitze. Der Oberlaudesgerichts-
sprcngel T r i e f t umfaßt die Sprengel der Advolalen-
l'ammeru Trieft lind Görz. Die Triester Aduolat'nkam-
mer halle zu Beginn des vorigen Jahres 165 Ui tg l ie ier ,
hieuon l()7 in d<r Stadt Tricst. Am Schlüsse '»es I..hres
gehörten insgesamt 170 Advokaten der Triester Kan.mer
an, von denen NO am Kannn.crsitze tätig w i r n. 3 ic
Görzer Advokatentannner h,atte zu Beginn des Berichts-
jahres 33 Mitglieder, wovon 25 am Sitze, der Kammer
etabliert sind. Die Anzahl der Advokaten am Schlüsse
des Jahres betrug 31 , davon 24 am Sitze der Kammer.

— (Begnadigung.) Seine Majestät der K a i s e r
hat der Johanna Fcrjaw i<"', die uom hiesigen Landes-
als Ausnahmtzgerichte wegen des Verbrechens des Mor-
des über sie verhängte Todesstrafe nachgeseheu. Der
Oberste (Berichts- und Kassatioushof hat nun über Jo-
hanna Fer,mi<"''i" <m Stelle der Todesstrafe die Strafe
des schweren Kerkers iu der Dauer von z w ö l f Jahren,
verschärft und ergänzt durch ein hartes ^ager viertel t

jährlich lind »rch Anhaltung in dunkler Zelle, Fasten und
harts ^ager am l4. Ma i jedes Strafjahrcs zu verhängen
befunden.

— (Der FlelMiphus.) Amtlich wird Verlautbart:
Vom 27. August bis 2. September wurdcu in Galizien
44 Erlranlungen an Flecktyphus in 7 Bezirken (,2 Ge-
meinden) bei Einheimischen sestgestelll. I n den andren
Berwallniigsgebietei! n>aren vom 27. August bis 2. Sep-
tember 67 Erkrankungen an Flecktyphus zu verzeichnen.

— (Die Blattern.) Amllich wird lcr lautvart: Vom
27, August bis 2. September wmoc in Galizien eine
Erlraül img an Blattern bei eimm Einheimischen sest-
gestclll. I n den anderen Verwaltungsg,ebietcn waren
vom 27. August bis 2. September 5 Erkrankungen an
Blasern zu verzeichnen. Alle Erkmiüunssen betreffen
Einheimische.

(Unfall.» Der elf Jahre alte Slavko Pujer stieg
l» der Nömrrstraße auf eine Mmihr, slürzlc aber ab
l>nd zog sich einen Bruch des linken Armes zu.

"^ (Eittlirnch.) I n Abwos.'nheit der Hausleute
>vurde in die Speisekammer oer Besitzerin Apolloma Ke-
pic in Podre<"e eingebrochen und daraus ein Vorrat
uon Selch wursten >,„ Werte von 30 K gestohlen.

— <(5i„ nrusnni'ltigci Dieb.) Vor einigen Tagen
schlich sich ein unbekannter Dieb i „ die uuuersperrle
Wohnung des Besitzers Jakob B iz i l j in Solesta, Ge-
meinde Molräutsch, ein und entwendete aus einer in
einem versperrten Kasten verwahrten Brieftasche cincu
Geldbetrag von 612 K, Während er 392 K gloßmülig
zurückließ.

„Köuigot indrr" , T'.a>na nach Shakespeareschen Mo
live» im Kino Eni t ra l im ^andesthcaler. Dieses groß-
angelegte Werk wurde mit großem Beifal l ausgenommen,
da es wieder einmal ciu Genre bringt, das heule in der
Hcil der Sit ten- lind Delektiudramc» sehr ueinachläs-
sigl w i rd : das historische Drama. I m vorliegenden Falle
sind der Handlung Motiue aus den Shatespealeschen
Königsdramcn zllgrnnde gelegt, uud zwar die, Ermor-
dung .^tönig Eduards l V . durch seinen eigenen Bruder,
dc» Herzog uon Glocesler, und dessen Umlriebc gegcu
oie beiden Söhne des Ermordelen. Wir sehe» zuerst den
König Eduard IV. , der eben von ^ner schweren 5'rai.t-
heit genesen ist, im Kreise seiner Familie. Seine Gattin
Elisabeth und das, ganze Volk freuen sich über die Hci-
lling des Königs, d<n jedoch bald daraus Gif t , uom
Bruder, dem Herzog uon Gloeest^r, gereimt, !5tcl. Nnn
wird der Herzog von Gloeestcr Regent und Vormund
der beiden unmündigen Söhne Eduards, und sucht sic
natürlich aus dem Wege zu schaffen. Er bcdk'nl sich daz»
der Hilfe des Herzogs von Buckingham, dess.'n Gebissen
sich jedoch gegen deu beabsichtigten Mord anslehnl und
der daher der Königin rät, die Kinder nicht, wie Glo>'
ccster verlangt,zur Kröluing des älteren in cn T< wer
z>i schicken. Sie flicht vielmehr mit ihnen m die Wcsl-
minslerablei. M i t Hilf? einer i lk'n Hexe nnd der „Ge-
ächlclcn" s,clmgt es aber Glocester, die Kinder zu r-cuiben
llnd die Königiit gefangen zn nehmen. Trotz . :r Bitten
der Mutter wcrdeu die Kinder ruchlos criuordct. Doch
der Rächer uaht in Vuckinghaüi, der schließlich Gloccstcr
ini Zweikssnipf tötet. Nur noch heute Montag um halb
5 Uhr nachmillaa.5, »m 6, halb 8 und 9 Uhr abends im
Kino Central im Lanocschcater. Nicht für Jugendliche.

„Ma/dnmc Buttersl»,." Kino Ideal führt heute zum
lchtenmal das Drama „Madame Butterf ly" uach der
gleichnamigen Oper vor. Dicscs soiuie das übrige Pro-
gramm erzielte einen durchschlagenden Erfolg. - - Non
morgen Dienstag den 12. bis Tounerslag den 15. d. M .
„Der Dolch", ciu Frauenschictsal iu drei Akten mit der
beliebten Künstlerin ^ i l ly Beck in der Hauptrolle. —
Zdcal.

— (Inserate für die „Lailiachcr Zeitung") werden
von nun an immer nur a m v o r a n g e h e n d e n T a g e
b i s 7 U h r a b e n d s aufgenommen wcrdcn.

Paul Biber
k. Li. k. marinekommissär 1. Kl.

Geonora Biber
27Ü2

Vermählte.

s a i b a c h , a m 10 . S e p t e m b e r 1 9 1 6 ,
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heider Landessprachen mächtig, in den
1 besten Jahren

sucht als Spediteur, Magazi-
neur oder als Aushilfsbeamter,
event, als Bankdiener baldigst

unterzukommen.
Schriftliche Anfragen unter „2691" an

die Administration dieser Zeitung. 2691

. Klaviere, Pianinos, Flügel, elek-
I Irische Pianos und Orchestrions
\ S. Kmetetz, 1246 H6-25
^ Laibach, Bahnhofgasse Nr. 26.

Bei Milehmangel!
Malztee Marke Sladin

ist dio tresmidestc und auch bil l igste

Sp Säuglingsnahrung. IJg
Durch S l a d i u wird dem Milch- und Zuckermangel leicht

abgeholfen, donn man erspart bei seinem Gebrauch zwei Drittel
an Milch und ein Drittel an Zucker. — Von vielen Anerkennungen
hier nur eino der Frau Emmit v. Trnltöcay. Ai»»tIit>k.erH-
KHtUu In O r a z : Lieber Schwagor! Ich will Dir mitteilen, daß
Elsas Kleiner mit Sladin (Malzteel aufgezogen wird und prachtig
gudeiht, daher Sladin wiumstens empfohlen werden kann.

Zu haben üheall. Apotheker Trnkrfezy l n f . a i lmch .
Hauptdepots: In Wien In den Apotheken Trnköczy: SchSnbrunner-
straDe 109, Josefstädterstr. 25, Radetzkypl. 4. In Oraz: Sackstraoe 4.

1019 28

BeBte» ko«n. Ä i Ü Ä P ^ x ^ * ^ ^jtf^
reinigungs- ^ ^ * ^ % t ^ L**
mittel w g^^Xgf^%'^* l l^X*^ * |

6852 6—4 '.'

Anton ie N i t a m v a s , geb Nitsch, gibt
schinerz^cbeugt in ihrem und ' im Mmen ihrer
drei unmündigen Kinder V a l i , F e r d i ' und
Herma allen lieben Verwandten, Freunden und
Vetannten die tieftraurige Nachricht, daß ihr lieber,
ssutcr Gatte, bezw. Vater, Sohn, Bruder ,md
Schwiegersohn, Herr

WM W«
Rcchnungsuntcrossizier des I I . Staats-

gymnasiums in Laibnch
"Donnerstag, den 7. September 1!N6 nach langer,
qualvoller Krantheit, die er sich ans dem nörd-
lichen ^ricgsschauftllltzc zugezogen hat, versehen mit
den hl. Sterbesakramenten, sanft und ruhig m hör-
gas verschieden ist.

Die Beerdigung des lieben Verstorbenen fand
am Samstag den 9. September in Gratwein statt.

Die hl. Seelenmessen werden in Gratwein uud
in Laibach gelesen.

Laibach, am 10. September 1916.

Die ticftrauernden Hinterbliebenen.

Laibacher Schulkuratorium.
XIV. Vereinsjahr. Schuljahr 1916/17.

I. Deutsche Privat-Lehrerinnenbildungsanstalt, mit dem
Öffentlichkeitsrechte.

An dieser Lehranstalt, welche heuer aus dem II. und IV. Jahrgange besteht, erfolgen
die Einschreibungen am 15. und 16. September von 9 bis 12 Uhr vormittags im K a s i n o
I. Stock rechts.

Als Einschreibgebühr sind K 5'— und als Schulgeld halbjährig K 20— zu entrichten.
Dieses kann auch in monatlichen Teilzahlungen erlegt werden.

Alles Nähere wird bei der Einschreibung bekannt gegeben.

II. Deutsche achtklassige Privat-Volksschule für Mädchen,
mit dem Öffentlichkeitsrechte.

Die Einschreibungen für die Aufnahme linden am 15. und 16. September von 9 bis
12 Uhr vormittags im K a s i n o I. S t o c k r e c h t s statt. Bei der Einschreibung ist
der Tauf-, bezw. Geburtsschein und das Impfzeugnis, bei jener in eine höhere Klasse auch
das letzte Schulzeugnis vorzuweisen. Die Zahl der aufzunehmenden Schülerinnen ist be-
schränkt. Das Schulgeld beträgt monatlich K 6 — und ist im vorhinein zu entrichten.

Alles Nähere wird bei der Einschreibung bekannt gegeben.

III. Deutscher Privat-Fortbildungskurs für Mädchen.
Die Einschreibungen für die Aufnahme finden am 15. und 16. September von 9 bis

12 Uhr vormittags im K a s i n o I. S t o c k r e c h t s statt. Bei der Einschreibung ist das
Zeugnis der 8. Volksschulklasse, bezw. der 3. Bürgerschulklasse vorzuweisen. Das Schulgeld
beträgt monatlich K 8'— und ist im vorhinein zu entrichten.

Alles Nähere wird bei der Einschreibung bekannt gegeben.

IV. Einjährige Handelsschule für Mädchen.
Die Einschreibungen für das 14. Schuljahr finden am 16. September von 9 bis 12 Uhr

vormittags im Gebäude des Laibacher Schulkuratoriums am Jakobsplatz Nr. 2 statt (Eingang
Sternwartgasse).

Zahl der wöchentlichen Schulstunden: 27.
Lehrgegenstände: Kaufm. Rechnen; einfache, doppelte und amerikanische Buchführung

und Kontokorrente; Handelskorrespondenz, deutsch und slovenisch; Wechsellehre; Handels-
kunde ; Stenographie ; Kalligraphie ; Maschinschreiben.

V. Deutscher Kindergarten, Schießstättgasse Nr. u
Die Einschreibungen für die Aufnahme finden am 15. und 16. September von 10 bis

12 Uhr vormittags statt.
Alles N&here wird bei der Einschreibung bekannt gegeben. 2662 2—2

VI. Deutsche vierklassige Privat - Volksschule in Unter-
Schischka.

Die Schülereinschreibung für das Schuljahr 1916/17 findet am 15. und 16. September
von 9 bis 12 Uhr vormittags im Schulgebäude in Unterschischka statt.

Genrüste Lehrerin
sucht Stelle

als Erzieherin in feiner
Familie bei erwachsenen

Kindern. 2703 2-1
If̂ ** Gehalt Nebensache. *^P(f

Anträge unter „Pädagogik" an
die Administration dieser Zeitung.

Elegant möbliertes

Zimmer
mit elektrischer Beleuchtung

für einen Herrn gesucht.
Anträge unter „Doktor Juris" an die

Administration dieser Zeitung. 2701 3—1

Eine beständige
Wasserkraft
in der Nähe Laibachs, mit Wohn-, Fabriks-
und Stallgobäuden, zirka 17 Joch Grund,
für jedes Unternehmen geeignet, wird wogen

Todesfall 2698 3 - 1

verkauft.
Anfrage: A. Müller, Klagenfart,

Jessernlggstraße Nr. 31.

2693 E i l n n e u e s 3—l

Waffenrad
wegen Abreise zu verkaufen.
Anzufragen: Blelweisstraße, Mädohen-

Lyzeum, Parterre Nr. 0.

welches nähen und sonstige häusliche Ar-
beiten verrichten kann, wünscht bei deut-
scher Familie wegen Erlernung der deutschen.
Sprache ohne Bezahlung unterzukommen.

2696 3—1
Gefi. Anträge unter „Unterkr&ln" a^

die Administration dieser Zeitung.
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Wäsche
für Institutszöglinge

vorrätig.

Anfertigung von Brautausstattungen Wäsche
für Baby

vorrätig.Gegründet 1866.

Herren-, Damen- u. Kinder-

Wäsche
WT* eigener» Erzeugung -"TO
die wegen Ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffes,
exakter Arbeit und mäßigen Preises weit bekannt ist, empfiehlt

C. J. HAMANN
WSsche-Lieferant Kaiserl. und König!. Hoheiten,
Offiziers-Uniformierungen, Institute, Klöster usw.

LAIBACH.
Wäsche nach Maß wird raschest angefertigt.

Daselbst die erste hrainische

Ulasch- und i e l i s l a i l
Motorbetrieb»

BrBBtE Schonung dJäsche. Heucstc Maschinen.

bekannt redlichste Bedienung.
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Sportartikel.
55 38

Bettfedern, Daunen und Kapok,
Herren - Hüte.

flllPBtlliißigslsi
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen, Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Ausriistungssorten und allen Zugehören.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der

• besten Ausführung. ===============

3 ^ £aibacher Kktöermagazin
empfiehlt seine grosse Auswahl von

Damen- und Herrenkonfektion.
Da das £ager in gerbst- und Winterware schon voll-

kommen sortiert dasteht, ersuche das p. l. Publikum vor
Einkauf dasselbe zu besichtigen.

Bekannt grosse und moderne Auswahl und billigste
preise. 2694 3 - 1

0. Jernatovic, £aibach, jÄestni trg 5.

Soeben erschienen!

Unser Conrad
Ein Lebensbild

dargestellt von einem Österreicher.

Mit vielen Tafeln und Bildern

Preis K 2-—, mit Postzusendung K 220.
Vorrätig in der 409

Buch- und Musikalienhandlung

Ig.v.Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

30 jähriger i n
mit akademisoher Bildung: und

Spraohenkenntniasen
sucht irgendwelche Anstellung.

Anträge unter , ,2648" an die Admi-
nistration dieser Zeitung. 2648 4—4

Kleines Kabinett
mit ganzer Verpflegung, nahe der Post ge-

legen, für ein

Fräulein oder SchUlerin
sofort zu vergeben.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. 2680 2—2

Photographapparat uxis
Badewanne, fflonturen,

alte Damenkleider,
Schuhe 26gi 2-2

Z U irex»ka,ljlfGJOL Z
Miklošičeva cesta 6, III. Stock.

Student
aus gutem Hause 2704 3—1

wird in ganze Verpflegung genommen.
Daselbst auch gewissenhafte Nach-

hilfe im Studium möglich.
Adresse aus Gefälligkeit in der Ad-

ministration dieser Zeitung.
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VERLANGEN SIE
PREISLISTE!

WIEDERVER^AUFERN
WIRD DIE BESICHTIGUNG

DES LAGERS IN LAIBACH
BESTENS EMPFOHLEN.

Modernste Forrnea,
Erstklassige GLualiCäfen
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